




















Technische Stellungnahme DX-Decke Stuttgart, 30. August 2017 

8 Zusammenfassung 

Die DX-Decke der Firma Dennert ist eine Hohlkammer-Fertigdecke aus Stahlbeton mit einer Dicke von 200 
mm und einer flächenbezogenen Masse von ca. 330 kg/m2

• Im Rohzustand ohne Deckenauflage erreicht sie 
im Prüfstand (d. h. ohne Flankenübertragung) folgende Schalldämmwerte: 

bewertetes Schalldämm-Maß: 
äquivalenter bewerteter Norm-Trittschallpegel: 

Rw = 56 dB, 
Ln,eq,0,w = 76 dB. 

Mit Deckenauflage verbessern sich diese Werte naturgemäß erheblich. Mit bauüblichen schwimmenden 
Estrichen in Nassbauweise ergeben sich - gleichfalls im Prüfstand - abhängig vom Aufbau des Estrichs Werte 
in folgendem Bereich: 

bewertetes Schalldämm-Maß: 
äquivalenter bewerteter Norm-Trittschallpegel: 

59 dB :::; Rw :::; 73 dB, 
38 dB :::; Ln,w :::; 56 dB. 

Am Bau tritt generell eine Verschlechterung der oben genannten Werte ein, da dort im Gegensatz zu einem 
bauakustischen Prüfstand zusätzlich eine Schallübertragung über die flankierenden Wände erfolgt. Dies gilt 
sowohl für den Massiv- als auch für den Leichtbau, wobei die Höhe der Verschlechterung in starkem Maße 
von der baulichen Ausführung der Flankenwände sowie der mechanischen Verbindung zwischen Decke und 
Wand abhängt. Für den Massivbau lassen sich die resultierenden Werte für die Luft- und Trittschalldämmung 
der Decke am Bau (bewertetes Schalldämm-Maß R'w und bewerteter Norm-Trittschallpegel L'n,w) nach DIN 
4109 vorherberechnen. Für gemischte Bauweisen (Massivdecke in Gebäude in Leichtbauweise) sind hingegen 
keine genormten Nachweisverfahren verfügbar, so dass man auf Abschätzungen und Erfahrungswerte 
angewiesen ist. 

Den durchgeführten Untersuchungen zufolge ist für die DX-Decke in Gebäuden mit Leichtbauwänden unter 
üblichen baulichen Bedingungen gegenüber den oben angegebenen Prüfstandswerten mit folgenden 
Verschlechterungen der Schalldämmwerte zu rechnen: 

Verminderung der Luftschalldämmung durch Flankenübertragung: 
Erhöhung des Norm-Trittschallpegels durch Flankenübertragung: 

maximal ca. 10 dB, 
maximal ca. 5 - 6 dB. 
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